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Quarzsandvorkommen im weststeirischen
Tertiärgebiet

Von Günther P. SCHARFE

Mir 1 Abb.

Einleitung

Im Ansc h luß a n di e gez iehen Untersuch u ngen de r Ga ng quarze im Kora lpenkri
sta llin (s. Bei tr ag W . H ÖNIG, di eses H eft) so llten a uc h d ie Q uarzsa ndvorko m me n d es
an g ren zenden west st eir isch en Te rt i.i rge bieres erku ndet, a ufgesuc ht und im H in blick
a uf ih re Eignung a ls R o hsto ffe fü r hoch w ert ige G laser monta ngeo logisch vorbewertet
werde n.

Nach Sa m m lung der verfügbaren geo logischen Daten suchte R. EHN (197 9) unter
Lei tung vo n H . H OLZER das weststeirische Tertiär in e inem etwa 6 0 0 km'
u mfassenden Bereich zw ischen de m Krista ll inrand der Kora lpe im W - Mooskirchen
(im NW) - Buc hkogel b. Wi ldo n (im NE ) - Rad lge b irge und Leibnitz im SW bzw.
SE nach d iesbezüglichen Lagerstatten-Anzeichen ab .

In fol ge der primär geringen Aufschlußd ichte des Gebietes, der Tatsache, daß viele
a us der Litera tur (H . FLÜGEL & H. HER ITS CH 1968, K. KOU:> IAN N 1964, G . KOPETZKY
1957, A. WINKLER-HERMADEN 1929, 1958 ) bekannten Aufschlüsse bereits verwachsen
u nd auch kei ne betriebliche n Abbaue vorhanden sind, war die Prospektionsarbeit
weitgehe nd a uf Z ufa llsa ufsch lüsse - w ie Straßen böschungen, Bausandgruben.
Bru n ne ng ra bungen und H an ga nr isse - angewiesen .

Über 30 Sa ndvorko m me n konnten dabei in d ie engere Auswah l gezogen, beprobt
und bearbeitet werd en.

Die Unters uc hung der Pro ben erfolgte nach den Auswahlkriterien der Glasindustrie
(H .-J. BLANKENBURG 1978, H. -J. BLANKENBURG & F. DA HLKAMP ' 967, R . sCHMIDT &
H . Vo ss 1958, R . W EISS 1976).

D ie La bora rbe ite n w ur de n m it der A na lyse der Korngroficn-Fraktionen
hegonnen , um eine w eit ere Au slese aufgru nd deren Ve rt eilung zu er ha lte n .

D ie mei st en Proben entsp rache n auch nich t an nä hernd den von der G las industri e
geforder te n GrÖ f;en.

Dara u ffo lgende Arbe ite n konzentrierten sich a uf d ie a m eheste n geeignet
ersc heine nden, restlichen Materia lien , d ie nach mikroskopischer Untersuch ung der
Frakt ion 0,1---0,4 mm auf ihren Ghihverlusr, Karbonat- (vo lu met r ische CO ,
Bestimmung) sowie Eisengehalt (ko rnp lcxo rn err isch mit Su lfosalicyls.iurc) und ihre
mineralogische Zusammensetzung (Rö nt ge nd iffra k to m ete r- Ana lysen) untersucht
wu rd en.
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Baden, marin

Bade n (Schwanberger Blockschutt) , fluviatil

Baden und Karpat, limnisch-fluviatil

Karpat , marin

Karpat und Ottnang, limnisch-fluviatil

Paläozoikum

Kr i s tallin der Kora lpe

Kornfraktio n 0 , 1-0 ,4 mm: 65%

• karb o n a tfrei (g e e i gne t)

o karbo nathältig (mi t Vo r be h a l t geeignet)

Ko rn f rakt i o n 0 , 1-0, 4 mm: 50-65%

~ karbonat frei (mi t Vorbehalt geeignet )

~ karbonathäl t i g (ung e e i gne t)

Kornfr akt ion 0, 1- 0 , 4 mm: 50%

tt karbonatfr~i (u ng e e i g n e t)

() karb o nathältig (u ng e e i gn e t)

Abb . r : Lage der Vorkommen
r: SW Mooskirchen . SH : 360 m.
2: Weinberg. SH : 420 m.
, : Mirrerzirk nirz.. SH: ,9 0 m.
4:SE Blumegg . SH: 380111.
5: E Sta inz. SH : 320 m.
6: SW Groß Sr. Florian. SH : 330111 .
l' SW Groß St. Florian . SH : 39°111.
8: SSW Groß Sr. Florian. SH : 400 m.
9: S Groß St. Florian. SH : 360 m.

10: N \XTDie tmannsdorf i. Sulrnral, SH : 410 111 .
[1: NW Die tma nnsdorf i. Sulmtal. SH : 390111.
12 : W Radlkogel. SH: 360111.
[3 : NE Dietmannsdorf i. Sulmral . SH : 34°111 .
14: Tobisegg-Altenberg. SH : 400 m.
[5 : Wetze lsdorfberg. SH: 390 m.
16: pö ls. SH : 360111 .

11' SE Pöls, SH : 360 m.
18: NW Preding. SH : 380 m.
19: NNW Obertillmitsch . SH: 420 m.
20: Flamberg. SH: 380 m.
z r : SW Obertil lrnirsch. SH : 300 n1
22: SSE Wettmannstätten . SH : ,60 m.
23: E Haslach . SH : 340 m. "
24: SW H aslach . SH: 410 m.
25: NE Arnfels . SH : 480 m.
26: E Polfing-Brunn . SH : 350 m.
27: ESE Po lfing-Brunn , SH: 430m .
28: N Eibiswa ld. SH: ,8 0 m.
29: SE Eibiswald . SH :"420 m.
30: ESE Eibiswald. SH: 380 m.
31: SW Eibi swald . SH : 42Om .
32: Stammeregg. SH : 510 m.



Ergebnis

In Abb. 1 sind die Lokalitaten der für eine denkbare N utzu ng a ls Gla ssand e vo n
ihrer Zusammensetzung her geeigne ten und bedingt geeignete n Vorkommen
a ngeführt .

Sämtliche Vorkommen miilsten einer Aufbereitung unterzog en werden .
Die neogenen Sandhorizonte lieg en im Untersuchungsgebiet zu me ist a ls

Wechsellagerung vo n Grob- bis Feinsanden und Tonen bei sehr variabl en
Aufsch lufshohcn, die aber selten über 2. m hinausreichen , vor. Lateral sind sie durch
lithologische Änderungen und schlechte Aufschlußverhältnisse kaum über län gere
Strecken verfolgbar .

Ein e Abschatzung der Sandkubaruren könnte nur durch ein engstä nd iges Bohrnet z
bzw. die Abteufung von Schurfschächten - unter Berü cksichtigung a llfä llige r
CaC0

3-lnfiltration
oberfliichennaher Bereiche - ermög licht werden.

Trotz des bisher geringen Untersuchungs- und Erforschungsgrades stellen unter
allen bemusterten weststeirischen Sandvorkommen jene von Tobiscgg-Altcnberg und
Tombach auf Grund der re lativ günstigen Ana lysenwerte der Durch schnittsproben
das Beste dar, was in diesem Bereich zu erwarten ist.

So llten auch Aufbereitungsversuche für eine Verwertbarkeit des Materials
sprechen , so ware das genannte Gebiet für weitergehende Untersuchungen
vorzusch lagen.

Der Quarzgehalt der karbonatfreien Vorkommen des Hoffnungsbereiches bew egt
sich zwischen 70 und 80% .

Tobisegg-A ltenberg W Zwaring , SH . 400 m (Ab b. r: N r. 14)
Strallenbiischung beid erse its der von Altenberg gegen S fuhrenden Stralle, unmittelbar vo r
Höhenrücken. Ortsgebiet , insbesondere im W verba ut, im E grölltenteils land wirt schaftl ich
ge n utzt. Unt er einer 25 cm mächtigen Verwitterungsschicht folgen in sö hliger Lagerung 90cm
gelbgrau verwitternder Feinsand sowie je 25 cm grauer Mittelsand bzw. gelber Fein sand .
Laterale und vertikale Ausdehnu ng oh ne künstl iche Aufs ch lüsse nicht feststellb ar , vermutlich
ausgedehnte r Hori zo nt.
Frakt ion 0, T-D,4 mm: 80,66 %

Fe,O,: 1,8%
G I. V.: 1,66 %

Mi ne ra lbcstan d: Qu arze teilweise mit mattierter Oberfläche. Untergeordnet Plagioklas ,
Mikrok lin, Hornblende, Ch lorit, Turma lin, Granat und Magnetit .

Tom bach E I'ölfing -Brunn
An der Stra{se von Gasseisdorf nach Ober gr eith
Tom bach I (Abb. 1 : N r. 2.6)
T,2 km ESE Kapel le Gasse isdorf, Böschu ng W der Srra fse, SH . 350 m, Waldgebiet .
Aufschlußhohe T,5 rn , -läng e 10m .
1,5 m mächtiger, ge lber Fein- bis Mirtelsand .

Tombach II (Ab b. I: Nr. 2.7)
1,8 km ESE Kape lle Casselsdorf, Böschung bei der Keh re Ab zweigung Muhlberg, Steiles, mit
Wie se und Gebü sch bestandenes Gel iind e. Aufschlullhöhe 2 m, -lä nge 25 m.
1,8 m mächtiger , ge lber Fein- bis Mittelsand mit vereinzel t Kieskomponenten .

Tombach I T ombach 11
Fraktion O,T-DA mm 67 >98% 68, T6%
Fe,O, 2, 5 % 2,5 %
GI. V. 2,02% 2, T9%
Mineralbestand: Quarz teilw eise schriftgranitisch , teils mit Erzkörnern verwachsen. Plagioklas,

Mikrok lin , Muskowir, Chlo rit .
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